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Der Vorstand des Volkswagen Konzerns geht davon aus, dass 
sich das Wachstum der Weltwirtschaft 2019 etwas verlang-
samen wird. Risiken sehen wir weiterhin in protektionis-
tischen Tendenzen, Turbulenzen auf den Finanzmärkten 
sowie strukturellen Defiziten in einzelnen Ländern. Zudem 
werden die Wachstumsaussichten von anhaltenden geopoli-
tischen Spannungen und Konflikten belastet. Wir rechnen 
deshalb damit, dass sowohl die fortgeschrittenen Volkswirt-
schaften als auch die Schwellenländer eine schwächere 
Dynamik aufweisen werden als 2018. Die höchsten Zuwachs-
raten erwarten wir in den aufstrebenden Wirtschaftsnationen 
Asiens. 

Wir erwarten, dass sich die Pkw-Märkte im Jahr 2019 in 
den einzelnen Regionen uneinheitlich entwickeln werden. 
Insgesamt wird die weltweite Nachfrage nach Neufahrzeugen 
voraussichtlich in der Größenordnung des Berichtsjahres 
liegen. In Westeuropa erwarten wir ein Neuzulassungsvolu-
men von Pkw, das auf dem Niveau des Berichtsjahres liegt. 
Für den deutschen Pkw-Markt gehen wir nach der insgesamt 
positiven Entwicklung der vergangenen Jahre davon aus, dass 
die Nachfrage das Vorjahresniveau leicht unterschreitet. Auf 
den Pkw-Märkten in Zentral- und Osteuropa wird die Zahl der 
Verkäufe den Vorjahreswert voraussichtlich leicht übertref-
fen. Auf den Märkten für Pkw und leichte Nutzfahrzeuge (bis 
6,35 t) in Nordamerika rechnen wir mit einem Nachfragevo-
lumen leicht unter dem Wert des Vorjahres. Wir gehen davon 
aus, dass die Neuzulassungen auf den südamerikanischen 
Märkten für Pkw und leichte Nutzfahrzeuge im Vergleich 
zum Vorjahr insgesamt moderat steigen werden. Die Märkte 
für Pkw der Region Asien-Pazifik werden voraussichtlich auf 
dem Vorjahresniveau liegen. 

Auch die Märkte für leichte Nutzfahrzeuge werden sich im 
Jahr 2019 in den einzelnen Regionen unterschiedlich entwi-
ckeln; insgesamt rechnen wir mit einer leicht sinkenden 
Nachfrage. 

Auf den für den Volkswagen Konzern relevanten Märkten 
für mittelschwere und schwere Lkw sowie auf den relevanten 
Märkten für Busse werden die Neuzulassungen 2019 voraus-
sichtlich leicht über denen von 2018 liegen. 

Wir gehen davon aus, dass automobilbezogene Finanz-
dienstleistungen auch im Jahr 2019 eine hohe Bedeutung für 
den weltweiten Fahrzeugabsatz haben werden. 

Der Volkswagen Konzern ist auf die künftigen Herausforde-
rungen im Geschäft rund um die Automobilität und die 
heterogene Entwicklung der regionalen Fahrzeugmärkte 
insgesamt gut vorbereitet. Unsere Markenvielfalt, unsere 
Präsenz auf allen wichtigen Märkten der Welt, die breite und 
gezielt ergänzte Produktpalette sowie wegweisende Techno-
logien und Dienstleistungen verschaffen uns weltweit eine 
gute Position im Wettbewerb. Im Zuge der Transformation 
unseres Kerngeschäfts positionieren wir die Konzernmarken 
trennschärfer und optimieren unser Fahrzeug- und Antriebs-
portfolio. Im Fokus stehen dabei vor allem die CO2-Bilanz 
unserer Fahrzeugflotte und die Konzentration auf die attrak-
tivsten und wachstumsstärksten Marktsegmente. Zusätzlich 
arbeiten wir mit der fortlaufenden Entwicklung neuer Tech-
nologien und unserer Baukästen daran, die Vorteile unseres 
Mehrmarkenkonzerns noch gezielter zu nutzen.  

Wir gehen davon aus, dass die Auslieferungen an Kunden 
des Volkswagen Konzerns im Jahr 2019 unter weiterhin her-
ausfordernden Marktbedingungen den Vorjahreswert leicht 
übertreffen werden. 

Herausforderungen ergeben sich insbesondere aus dem 
konjunkturellen Umfeld, der steigenden Wettbewerbsinten-
sität, volatilen Wechselkursverläufen sowie aus verschärften 
WLTP-Anforderungen (Worldwide Harmonized Light-Duty 
Vehicles Test Procedure). 

Wir erwarten, dass die Umsatzerlöse des Volkswagen Kon-
zerns sowie der Bereiche Pkw und Nutzfahrzeuge um bis zu 
5 % über dem Vorjahreswert liegen werden. Für das Operative 
Ergebnis des Konzerns und des Bereichs Pkw rechnen wir im 
Jahr 2019 mit einer operativen Umsatzrendite zwischen 6,5 
und 7,5 %. Für den Bereich Nutzfahrzeuge gehen wir von 
einer operativen Umsatzrendite zwischen 6,0 und 7,0 % aus. 
Im Bereich Power Engineering erwarten wir bei leicht stei-
genden Umsatzerlösen einen Verlust in der Größenordnung 
des Vorjahres. Für den Konzernbereich Finanzdienstleistun-
gen gehen wir bei moderat steigenden Umsatzerlösen von 
einem Operativen Ergebnis auf dem Niveau des Vorjahres 
aus. 

 
Wolfsburg, 22. Februar 2019 
Der Vorstand 
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